
Amts - und Anzeige Matt Kr Witdbad und Umgebung.
Erschein! Dienstag , Donnerstag u . Gamstag ,
Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenenIllnstrirte « Ko»»tag»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Ars . 40 . Scrrrrstcrg, 7. ApriL 1894 . 30 . Islingang .

Württemberg .
Stuttgart , 4 . April . Zum Schluß

der diesjährigen Manöver des 12 . (württem-
bcrgischen ) Armeecorps soll , wie verlautet , ein
dreitägiges Corpsmanöver in der Gegend von
Horb Rottwcil stattfinden.

— Dem „ N . Tagbl. " zufolge findet hier
am 7 ., 8 . und 9 . Juni, unmittelbar nach dem
großen Musikfeste , die Generalversammlung
des deutschen Bühnenvereins statt, zu der 50
bis 60 Intendanten und Direktoren deutscher
Bühnen erwartet werden.

Stuttgart , 5 . April. Nach voran¬
gegangener standesamtlicher Trauung durch
den Ministerpräsidenten von Mittnacht fand
heute Morgen um 11 Uhr 30 Min . im
Festsaale des Kronprinzen - Palais die Trau¬
ung der Herzogin Maria Elisabeth mit
Prinz Johann Georg von Sachse » statt.
Bischof Reiser im großen Ornat , Mitra
und Fürstenstab, vollzog unter Assistenz von
4 Geistlichen die Einsegnung , welcher die
Könige von Württemberg und Sachsen , sowie
die Familie des Bräutigams und der Braut,
Erzherzog Albreckt von Oesterreich sowie
sämtliche Gäste des Hofes , die Slaatsminister
und Hoschargen beiwohnten . Nach der Ein¬
segnung folgte die Rnigweckselung . Auf dem
Schlosse weht die sächsische und württem-
bergische Fahne. Um 4 Uhr reiste das neu-
vermählte Paar nach der Schweiz ab .

Vaihingen a . E . , 4. April . Als ziem¬
liche Seltenheit um diese Jahreszeit dürfte er¬
wähnt werden, daß gestern 3 Schüler in der
Enz regelrecht badeten.

Geradstetten , Remsthal , 4 . April . Seit
gestern blühen die ersten Kirschen .

Gmünd , 3 . April . Nicht geringes Auf¬
sehen erregt hier das seit 2 Tagen verbreitete
Gerücht, daß die Wahl des Werkmeisters
Möhler wegen eines am Wahltag vorgekom¬
menen Formfehlers in Frage gestellt sein
soll und eine neue Stadtschullheißenwahl be¬
vorstehe . Nach dem Gesetz haben bei dem
Wahlakt 3 Urkundspersonen und 1 Proto¬
kollführer anwesend zu sein , thatsächlich sind am
Wahltage in 2 Bezirken (2 Wahllokalen) nur
3 Urkundspersonen beteiligt gewesen ; die
gegebene Vorschrift ist somt nicht eingehalten.
Ob dieser geringfügige Anfechtungsgrund bei
der großen Stimmenmehrheit Möhlers in die
Waagschale fällt , muß erst abgewartet werden.
Möhler würde bei einer nochmaligen Wahl
wohl gar keinen Gegenkandidaten erhalten.

Göppingen , 4 . April . Heute früh 3
Uhr hatten wir an der Güterhalle ein Eisen¬
bahnunglück. Als Zug 687 (ein Güterzug )
noch auf dem Geleise stanv, fuhr Güterzug
617 ein und auf den stehenden Zug auf.
Infolge dessen wurden 2 Wagen zertrümmert.

Der Führer von 617 wurde ziemlich schwer
verletzt nach Stuttgart überführt . Wen die
Schuld trifft, ist noch nicht genau festgestellt .

Ru » Sscha u .
Willstätt , 4 . April . Gestern verbreitete

sich hier die Kunde : Ein Krokodil in der
Kinzig ! Alles lief hin, um das Ungeheuer
zu sehen . Wirklich fand eine Ngchenpartie
ein totes Krokodil 1,74 m . lang in dem Fluß¬
bette und brachte es hiehcr. Man vermutet,
daß dasselbe durch einen Menagcriebesitzer in
die Kinzig geworfen wurde.

> Nürnberg , 4 . April . Der Ausstand
der Schneidergehilfen ist heute zu Ende ge¬
gangen. Der Sieg ist den Arbeitern geblieben ,
indem ihre Lohnforderungen von sämtlichen
Meistern und Kleidergeschäftsinhaber bewilligt
worden sind .

Frankfurt , 4 . April . Ueber das furcht¬
bare Brandunglück, welches heute Morgen
gegen 5 Uhr die Bewohner des ehemaligen
Britanniahotels heimgesucht hat, wird uns auf
dem Drahtwege gemeldet: Das Feuer entstand
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise im Parterre
des Hauses. Im Nu stand das Haus in
Flammen , worauf sich das Feuer in die oberen
Stockwerke unv den Dachstuhl mit furchtbarer
Geschwindigkeit verbreitete, so daß den aus
dem Schlaf geschreckten Bewohnern des Hauses
nichts anderes übrig blieb , als der Sprung
auf das Pflaster , resp . das Sprungtuch der
leider ziemlich spät gekommenen Feuerwehr
zu machen . Aus allen Stockwerken erschollen
die verzweifelten Hilferufe. Aus dem 4. Stock
sprang eine Frau mit einem Kind auf das
Pflaster ; beide blieben sofort todt. Verbrannt
find 2 Frauen . Ein Dienstmädchen das sich
am Blitzableiter herablassen wollte, stürzte he¬
rab . Einem andern Mädchen gelang es , sich
am Blitzableiter hcrabzulassen und sich so in
Sicherheit zu bringen . Mittels Sprungtücher
wurden noch andere Hausbewohner gerettet,
jedoch verletzten sich mehrere. Einige Dienst¬
mädchen kletterten auf die benachbarten Häuser,
von wo aus sie gerettet wurden . Das ganze
Gebäude ist ein Bild der Zerstörung (B . P . )

Wiesbadens . April . König Christian
von Dänemark wird auch in diesem Jahre zu
längerem Kurgebrauch erwartet . Der Prinz
von Wales und die griechische Königsfamilie
werden daselbst wieder eintreffen.

Berlin , 4 April . Der Oberbürgermeister
Zelle in Gemeinschaft mit dem Präsidenten
des Aeltestenkollegiums der Berliner Kaufmann¬
schaft suchten bei dem Reichskanzler eine Au¬
dienz nach, um dessen Ansicht über eine deutsch-
nationale Gewerbeausstellung in Berlin zu er¬
fahren.

Berlin , 4. April. Die „Voss . Ztg .
"

erklärt in einem Leitartikel über die dem

Reichstag vorliegenden Steuerentwürfe, daß
die Kosten der neuen Heeresorganisation für
das beginnende Haushaltungsjahr gedeckt
seien . Steuern auf Vorrat zu bewilligen,
habe ver Reichstag um so weniger Veran¬
lassung, als er über die fortan zu befolgende
Politik im Unklaren sei . Eine Erhöhung
der Einkommensteuer in Preußen werde hin¬
fällig bei einer durchgreifenden Eisenbahnre¬
form . Während Eisenbahnminister Thielen
nur 7 Millionen Restcrsparnisse berechne,
seien nach anderseitiger fachmännischer Be¬
rechnung 40—60 Millionen Ersparnisse zu
erzielen .

Straßburg , 4 . April . Im Verlage
von K . I . Trübner dahier ist unter dem Titel
„ VivAt aus Xxrss" eine sehr bemerkenswerte
Schrift des Abbö Jacot in Feves (Lothringen)
erschienen , worin den von Frankreichausgehenden
Berichten entgegen getreten wird, als wären
das Elsaß und Lothringen noch so unglücklich
über ihre Losreißung von Frankreich . Das
seien Jllussronen . Beide Völker seien ganz
zufrieden und befänden sich unter deutscher
Herrschaft sehr wohl . In der nächsten Ge¬
neration würde man einem Deutschland feind¬
lichen Sinn überhaupt nicht mehr begegnen .

— Ein Geschäftszweig kommt in den
Reichslanden immer mehr in Dlüte : die Brannt¬
weinbrennerei. Die Bewohner Elsaß - Loth¬
ringens haben aber deshalb keinen Grund
zur Freude . Mit der Brennerei ist auch der
Verbrauch im Lande riesig gewachsen. Im
vorigen Jahre brannten 22,029 Brennereien
12,877 Hektoliter Branntwein ; von letzterer
Flut wurden rund 8000 Hektoliter von den
Bewohnern der Reichslande selbst getrunken.
Vor 10 Jahren betrug der eigene Verbrauch
nur 4000 Hektoliter.

Paris , 3 . April . Das „Journal des
Döbats" bespricht den voraussichtlichen Ab¬
schluß eines russisch- französischen Handelsver¬
trags. Das Blatt sagt, man könne sich schon
jetzt eine Vorstellung von der Festigkeit der
Bande machen , die fortan Rußland für zehn
Jahre an den mitteleuropäischen Zollbund
knüpfen werde. Es zeigte sich jetzt, daß vie
Schuzzollpolitik Mölines Frankreich wieder ein¬
mal isolirt habe.

Paris , 4 . April . Der Nationalrat der
Arbeiterpartei erläßt einen Aufruf an die
Arbeiter betr . die Maifeier, worin es u. A.
heißt, die Republik schäme sich nicht, sich
Bundesgenossen in Europa bis an die Grenze
Asiens zu suche» . Daß sie damit Fiasko ge¬
macht habe, beweisedaß Rußland sich jetzt , nach¬
dem es sich die Tasche mit französischem Zelde
gefüllt habe, in die Arme Deutschlands werfe
Das Manifest verurteilt schließlich alle anar
chiflischen Attentate und verwahrt die Arbeiter
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Partei dagegen , daß man ihr dieselben an
die Rockicköße hänge .

London , 2 . April. Auch in einer Pe¬
tersburger Mitteilung der „ Times " wird jetzt
das Gerücht erwähnt , daß der Großfürst Thron¬
folger bei seinem bevorstehenden Besuche in
Koburg sich mit der Prinzessin Alrx von
Hessen verloben werde . Die Prinzessin soll
sich durch Erlernung der russischen Sprache
schon für ihren zukünftigen Beruf vorbereiten.

Lokales .
Wildbad , 6 . April . Dem Verneh¬

men nach hat die Aufstellung des K . württ.
Musikdirektors G. A . Carl , zur Zeit
in Nürnberg (bis 1887 Kapellmeister des
Infanterieregiments Kaiser Friederich (7 .
württ . ) Nr . 125 in Stuttgart ) , zum Di¬
rigenten der Kurkapelle hier die Kgl.
Genehmigung erhalten . Carl war bekannt¬
lich 10 Jahre lang , von 1877 bis 1887 ,
in Stuttgart , und steht von dieser Zeit
her nicht blos bei den Bewohnern von
Stuttgart , sondern bei dem ganzen Lande
in bester Erinnerung. Seine Ernennung
wird sicher allerseits mit großer Freude
begrüßt werden ; denn wie er seiner Zeit
cs verstanden hat , seine Regimentskapelle
in kurzer Zeit auf eine ungewöhnlichhohe
Stufe künstlerischer Vollendung zu bringen ,
so wird auch die Kurkapelle hier unter

seiner bewährten Leitung ohne Zweifel l Dank ausspreche^
un^ kann ich

^
daher

^
allen L-i-

einen ganz besonderen Aufschwung nehmen
' ^ "

und einen besonderen Anziehungspunkt
wahrend der Badsaison bilden.
- Wer neben der Zeitung seines Ortes noch
eine große Berliner Tageszeitung lesen will,
dem sei die im 5 . Jahrgang stehend „Deutsche
Warte " bestens empfohlen . Derselben ist es in¬
folge der Eigenartigkeit, Reichhaltigkeit und Ge¬
diegenheit ihres Inhaltes gelungen , in kurzer
Zeit einen großen Leserkreis zu erringen . Der
ungemein billige Abonnementspreis von viertel¬
jährlich 1,50 Mk . ladet von selbst zu einem Probe -
Abonnement ein .

Das weiße Kreuz in rothem Felde war
das Zeichen , unter welchem sich die ächten Apo¬
theker Rich - Brandt's Schweizerpillen die ganze
Welt eroberten, um überall infolge ihrer promp¬
ten , von allen Beschwerden und Schmerzen freien
Wirkung , bei Erzielung täglicher Leibesöffnung
alle bisher gebräuchlichen Mittel aus dem Feld
zu schlagen . Erhältlich L Schachtel Mk - 1 in
den Apotheken .

vsnkssgung
Seit einem Jahrs litt ich an schwerem Magen -

und Herzleiden . Die Herren Aerzte consiatierten
Bleichsucht und Blutarmut im höchsten Grade
und gaben mich gänzlich verloren , alle Mittel
halfen nicht , da bat ich 8rn . Ilr . Volbeämg , ko-
müopatbisctier Lrrt in vüsrsläort , um Hülfe und
nach Gebrauch einer einzigen Kur wurde ich von
tausenden Blasenwürmern befreit und so war
meine ganze Krankheit gehoben und erfreue mich
wieder meiner vollständigen Gesundheit, wofür
ick Herrn Dr. Volbeding meinen herzlichsten

' hat , Weiß man noch nicht .

denden denselben nicht genug empfehlen-
Therese Heck,

M .- Gladbach, Reiherhütte Nr 21 ,

Ein neues Bom- en -Attentat .
Paris , 5 . April. Das Restaurant

Fvyot in der Rue Baugirard , gegenüber
dem Senatspalast (Palais Luxeinburg)
war gestern Abend halb 10 Uhr der That-
ort einer großen Bombenexplosion. Die
Detonation selbst war eine ungeheure .
Viele Fensterscheibenwurden zertrümmert,
auch sonst großer Materialschaden ange¬
richtet. Zahlreiche Personen wurden ver¬
wundet , darunter zwei Gäste , die schwere
Verletzungen erlitten . Es herrscht eine
beispiellose Aufregung . DieMenge glaubte
zuerst , das Palais Luxemburg werde in
die Luft gesprengt. Zwei Personen wur¬
den verhaftet . Die Bombe war in einen
Blumentopf gelegt worden , der auf einem
Fensterbrett stand . Infolge der furchtbaren
Detonation sprangen sämtliche Fenster¬
scheiben des Gebäudes entzwei. Die Gäste
stürzten vor Schrecken auf die Straße .
Ein flüchtiges Individuum wurde von der
Menge verfolgt und niedergehauen . Es
wäre gelyncht worden , wenn die Polizei
nicht den Menschen geschützt hätte . Ob
man es hier mit dem Attentäter zu thnn

Amtliche und Privat -Anzeiqen .

Spar - H VorfchuhbankWildbad
Die jährliche

eingrtr . Genossenschaft mik unbeschränkter Haftpflicht.

General-Mersammlung
4 Uhr

findet am
Sonntag den 8 . April 1894 , nachmittags

im Saale des „ NolsI I*os1 " hier mit folgender
Tagesordnung

statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1893.
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1893 .
3 ) Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .
4) Festsetzung der Dividende pro 1893 .
5) Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat .
6) Bericht über die am 27 . und 28 . Okt . 1893 durch Verbandsrevisor S ach s

vorgenommene Revision der Bank u . Erledigung einiger Anträge desselben.
Zu dieser General -Versammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem An¬

fügen ein , daß die Bilanz und die Jahresrechnnng von heute an zur Einsicht¬
nahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck
derselben in der General Versammlung eingehändigt werden wird .

Wildbad , den 30 . März 1894 .
Zer Worstanö :

k> . Lnsiken . O . kslLnvn . Vt, UImsn .

MtbüdlWS-Wle WiNck
Die Schlußfeier mit Preisverteilung der gewerblichen Fortbild¬

ungs-Schule findet am Sonntag den 8 . April , vormittags 11 Uhr , der
weiblichen Fortbildungsschule um ' /s12 Uhr in der Realschule statt .

Die Arbeiten und Zeichnungen derjenigen Schüler , die sich an der Lehr¬
lingsprüfung beteiligt haben, sind an diesem Tage im Zeichensaal ausgestellt .

Zur Beteiligung an der Feier wird Jedermann freundlich eingeladen.
Der Kewerbefchul'rclL.

W i l d b a d .

Verakkordierung von
Maurer-Arbeiten.
Nächsten Montag den 9 . April,

abends 6 Uhr
werden aus dem Rathaus dah '.er die bei Aus¬
führung der Wasserlcituna verkommendenMau¬
rerarbeiten im öffentl. Abstreich verakkordiert.

Kostenvoranschlag kann bei Unterzeichnetem
eingeschen werden.

Den 6 . Apiil 1894. Stadtbauamt .
W i l d b a d.

Lade» gesucht.
In ziemlich guter Lage der Stadt

wird ein mittelgroßer Laden zu mieten
gesucht . Offerte mit Preisangaben an die
Expedition ds . Blattes erbeten .

- 0

W itdb ad .

Da es uns nicht möglich war ,
vor unsrrrr Abreise nach Stutt¬
gart persönlich : ;u verabschieden,
so sagen wir aufdiesem Wege allen
Freunden und Bekannten rin

herzliches Aeberoohl
Joseph Lutz , Müller,

, MiNÄ Lutz , grb . Rvmvsrr .

Krsr
d«

O»

llinsl LisellwSM ,
fertigt unter Garantie ; Elektromed Apparate . — Reparaturen prompt . I—BilligePreife . — BesteReferenzen .

dl8 . Im Monat April in liVikrltisii anwesend; gefl . Anfragen zu richten an die Expedition der „ Wildbader Chronik,,.
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Vür Leck « liüeli « ! Leck « « VIsvI » !
^ üLs Krwvo « stst auosvWcckUek üdsrrssvdsvd gut und

^ ,, — . voo» g5 Pfennig
"

s« in allsÜLpsrsrsi - nockvsLL ^ ossW-Oo« chllst« ».^
Zu haben in Wildbav bei Gust . Hammer , Chr . Brachhold , Carl Aberle .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmewäh¬
rend der Krankheit und beim Ableben unserer nun in
Gott ruhenden Gattin , Mutter, Großmutter , Schwie¬
germutter und Schwägerin

geb . Bott,
sowie sür die trostreichen Worte des Hrn . Vikars , die vielen Blumen¬
spenden, die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , den er¬
hebenden Gesang der Herren Lehrer mit den Schülern , ebenso den
Trägern sprechen den innigsten Dank aus

ildbad , 4 . April 1894 .

Die trauernden Kinterßüeöenen .

L. Verlass, XLuea bei Koriin.
Keclvlä und .Lusärmer sükreü «um 2ie1 !

Op . I^ peibupZssp Oslcllottspis 86li0li 12 ^ 13 .
Ostrv . 260 000 Uli . Haoptgevv . 50 000 AK . , 3234 Osv . 1 gsnrsi Ori -

gin »I-Loos nur 3 LIK . , V , 1 .75 , V» 1 LIK .
Ol - osss Oslälotispis sekon 6 . j7 . ^ ppü .

Ostgve . 249 OOO Uli . Hptgvs . 50 OOO , 20 OOO AK. , 1 ganr . Orig .- Vollloos
6 .30 , Vs 3 .50 , Vt 2 , Vs 1 AK . (alle gütig kür 3 Xiebungsn , 3 Listen 45 kkg .) ,

1 ganrss Orig .- Loos 1 . Siebung 2 .10 AK.
Op ^ Ots !< p6U2 - OsIcjlQitspi6 86li0Ql6 . j2O . /^ ppiI .
Ostgv . IVO OOO Uli . 1 gsnrs » Orig .-Loos nur 3 AK. , V, 1,75 , Vt 1 AK ,V» 50 kkg . ,

^/s° 10 kkg .
Op . ppsmisnv6pioosunA8e1ioil näoiists v^ooks .
Ostgsv «. OS . 10 Millionen . Hauptgewinn Lräinis 8V . 500 000 , 300 000 . .
200 OOO , 100 OOO AK. n. s . w . Miedrigstsr Oswinn 150 AK . Orössts
Oswinn - Obanos . lksst dis Rälkts gewinnen . 1 gansss Orig .-Olüoksloos nur

85 AK . , Vs 43 AK ., Vi 22 AK ., Vs 11 AK . ^
Opössls Osl ^ loilspis 8oIion nsoiisis Wocrks . '
Ostgsw . es . 18 Aüiionsn . Hauptgewinn 500 OOO , 300 OOO , 200 OOO ,100 000 AK . u . s . w . Xisdrigstsr Oöw . 260 AK. Orössts Osw. -^ ussiobt,b'ast dis Aälkts gewinnen . 1 ganzes Orig . - Olüeksloos nur 170 AK . , Vs 85 .

AK . , Vs 34 AK. , Vi ° 17 AK.
Op . l^ psmi6nv6ploosun § 8o1i0LN3olist6 Wooks .
Ostgsw . ea . 6 Aüiionsn . Hauptgewinn 500 ooö , 300 OOO , 200 OOOF
100 000 AK . Miedrigster Oswinn 150 AK . Orössts Oswinn - Okanvs . Asbrk
als dis Lälkte gewinnen . 65 OOO Loose , 32 600 Osw . 1 ganrss Orig .-OIüoks - "
Loos I . und 2 . Aiskung 34 AK. , Vs 17 AK. , V« 9 AK. , Vs nur 4 .50 AK . Nie¬
mand versäume , sieb su dieser suks neue beginnenden , garantierten Lotterie

sin vom 8taats ausgegsbsnss Orig -Olüoksloos ru besorgen .
Porto 10 ?kZ . , jscls l-ists 15 PIZ . I IVIK . I_oss u , knt . 11 kür IO .

einen schönen weißen , zarten Teint , so waschenSie sich täglich mit -

kMMM 'sIMMMzM
von Sengmsnn L vo . in Dnes -

rlen - ksrlsdvul .
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner . )

Bestes Mittel gegen Sommersprossen , so¬
wie alle Hautunreinigkeiten , ä Stück 50
Pfennig bei Apotheker Ör . C Mttzaer und
Gottlob Rometsch .

sind echt. Vorrätig in den '
meisten Apotheken.

sei hierdurch allen an Gicht , Rheu¬
matismus, Gliederreißen usw . leiden¬
den Personen in empfehlende Er¬
innerung gebracht. Der echte Pain -
Expeller ist seit 25 Jahren als
zuverlässigste schmerzstillende Ein-
reibung allgemein beliebt, und bedarf
daher keiner weiteren Empfehlung
mehr . Der geringe Preis von SO Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch
Unbemittelten die Anschaffung dieses
vorzüglichen Hausmittels. Beim Ein¬
kauf sehe man aber , um keine Nach¬
ahmung unterschobenzu erhalten , nach
der Fabrikmarke „ Anker "

, -
denn nur die mit einem roten
Anker versehenen Flaschen .. D s

Bitte lesen
F ? ^ ?
Die allein echten Spitzweg .- Brust -

Bonbons a 20 Pfg . und 40 Pfennig,
Spitzweg . -Brust Säst a SO Pfg . und
100 Pfg . sind überall zu haben. Um hie
richtigen zu bekommen , muß stets Lxr
Name Carl Nill , Ecke Hauptstätthr
und Christophsstraße Stuttgart verlangtwerden . s

LL8. Die allein echte« Nill 'schsn
Spitzweg. -Bonbons und Saft sind
nur zu haben bei

llr. C Metzger , Apotheker, Wildvgd

sind in schönster Auswahl zu haben bei Mr -r-Wiköbrett .

Beste ma btlltgstr Bezugsquelle kür
neu«, dapril! , « «mg, u. ^«waichcn«, echt »«««84 « !

! srn. ^
Mr »rrtevdi» MMret . g««tn Mq ». <»« » au« 10 V >
gute neue Bcttfevcrn v«« Ptm, « sü« Htz Pj ^..

Psg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Holbdanne» 1 M . tiOPsg . ; rveitzePoiorirftern
2 M . u . 2 M . 5<l Psg . ; iilberweitze BcnieSern
5 M ., 8 M . 5V Pfg . . 4 M ., 4 M . 5t> Pfg u
5 M . ; «erneri echt chinesische Kanzdauuen «Icvr
sülltrnsvg , 2 B4. 50 Pig . und 3 Äl . vrr? n<ung
zum Koftenvrrtse . — Bei Berrägni vov mindesten - 75 sr .
lVt, Radon. — Etwa Nicht ',lesallenveS lotrv
fraakiri bereitrvilügst zurückgenonm-en . ^

- pevtive L Lo . I» lleekoed « e» .
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M

M - Wel Tcina
srökLris^ ssiä 1. ä. ^

1 vinaekvi ' Hi ^ vkqubUv
Ns .tiir ' lieliSS MlnSrAl ^ vUSLSr .

Zsit 6OO ^labrsn bekannt un6 bsüsbt . LollsnZaurss ^ ALsI »

vT'ÄSSSr Iinä UrLrlsed .
'u .v .ZssS 'drs .n .k alisk-ei-stsn kanZsss.

obutz ir ^ snä v̂sleitku küu8t1ieb6Q 2u89 .t2 . Visitaeil prämiiert .

2u ds ^isbsu äureb äie 8runN6N - Vsrws ! tun § , ^ POtbsKsn uuä lVÜNSral -

wssssr - blsn ^ IunZsn .

rZ

» 0

Zu der

c>»

>»o«

am nächsten Samstag den 7 . April,
abends 8 Uhr

im Gasthaus z. „ Eisenbahn " stattfiudenden

Abend -Unterhaltung
werden die aktiven und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren An¬
gehörigen freundlich eingeladen.

Richtmitglieder erhalten gegen ein Eintrittsgeld von nicht
unter 50 Pfg . — zu Gunsten des Turnhalle-Baufonds — Zutritt .

Den 4 . April 1894 .
Osr Vorstand .

IM
-

für Konfirmanden
-
WW

in dauerhaften Einbänden , von einfach bis hochfeinst , empfiehlt in großer
Auswahl

Okr . Wi >6brstt .
A

r« I *

LWsr5uxo»«tok« -nwlan-i» »GL
,»VrnS,' «k«L«x-

8 >*UIS *sobs»
^ UKVN1VU88tzr !

KsnersI-Vertri-d
LivkersrhlLlt

LxoLeko >
lleilbrvW sA.

Sott 1785 dvvvirl «»
» t»s m«1 bg,ts » ttstt -
mittet rer « » Xugr̂
»rankbeltva , -Urg»»^
vntrümlmtzgen wäch
« okvsoli » ^ ngva^

« oln völislmmlttol,
'

ÜLlrsr Vvrlcrmk »M
Untres vo» L.

Württ . LlvMoliû
OoUsKinm stotO

xsstLttat .

kr « ; ,r
är » 6i»8 70 ?L
mit 6iHdrLaodM»

LQVvIsULAf.

laassvL« von
^ ttoston

^üngstsr Lstt
Los »Usrr

Lirslson dovot ^
8«ll ävQ LrkÄi^

vsOämiF.
Ortvn, vo

ÄLSSSids lUlckt!
vsnäs M9Q sloL
äü-sod 9o odiA»'

Uio6sr1»s «.
NUrlrs äss urixrüLAllsdSL

LrüvLsr».

Zu haben in Wildbad in der Apotheke
von Or . IVIvtrZsr .

Msmarck -Käringe
jmpfiehlt

Kust Hsmuivr
Redaktion Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad,
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